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Robert Piguet. Photopress

Unsere Revue stellt weder eine illustrierte, nocli eine
mondäne Zeitschrift oder ein Modejournal im üblichen Sinne
dar. Aus diesem Grunde wird, wenn wir auf die letzten
Neuheiten auf dem Gebiete der Textilien und der Bekleidung
aufmerksam machen, und die Pariser Modelle auch immer
gut plaziert sind, eigentlich nie — oder beinahe nie — von
den Modeschöpfern als Persönlichkeit gesprochen. Dies fällt uns
daher umso leichter, wenn wir es einmal für gegeben erachten.

Obwohl von Paris übernommen, ist Robert Piguet seinem
Heimatland, der Schweiz, wohin er nun zurückgekehrt ist, um
sich zur Ruhe zu setzen, sehr verbunden geblieben. Wir
wollen uns hier nicht näher über das Ausscheiden dieses
Modeschöpfers auslassen, sondern vielmehr einiger Verdienste
gedenken, die er sich seinen Landsleuten gegenüber erworben
hat. Schon vor dem Kriege hat er den Lingerie-Unterrocls
lanciert, welcher der St. Gallcr Stickereiindustrie einen
bemerkenswerten und anhaltenden Auftrieb gab. Ihm
verdankt die Schweiz noch andere beachtenswerte Leistungen,
wie die Schaffung des Textiistandes im Schweizer Pavillon
der Internationalen Ausstellung in Paris im Jahre 1937
und des Textiistandes an der Schweiz. Landesausstellung von
1939. Dieser Künstler, dessen Schöpfungen in unserer
Zeitschrift stets der ihnen gebührende Raum reserviert war, hat
seinem Heimatlande auf einem Spezialgebiete Ehre gemacht,
wo in bezug auf das Talent eine Täuschung unmöglich ist. Wir
sind es uns daher schuldig, an dieser Stelle im Namen der

Christian Dior. schweizerischen Textil- und Modekreise der Dankbarkeit
Ausdruck zu geben, die wir ihm gegenüber empfinden.

Auf der ganzen Welt denkt man beim Namen Christian
Diors an Paris. Und doch ist auch dieser grosse Couturier

unter den grossen Couturiers kein
gebürtiger Pariser. Wie der Held der
berühmten Romanze, ist er « seiner
Normandie » treu geblieben. In einem
poetischen Landhaus ruht er sich dort
aus und denkt über neue Schöpfungen
nach, wie er dies auch auf nebenstehender

Photo zu tun scheint. Vergessen
wir nicht, dass Christian Dior viel zum
Wiederaufleben der Fraulichkeit in der
Mode und damit zum Erfolg der Schweizer

Textilien beigetragen hat.
Ein anderer grosser, sehr beliebter

Couturier, Jacques Fath, hat kürzlich in
Gesellschaftskreisen von sich reden
gemacht. Dieser Modeschöpfer, dessen
Modelle « Textiles Suisses » oft publiziert,

bewohnt das Schloss Corbeville
bei Paris. Hierhin hat er diesen Sommer
«Tout-Paris» zu einem Empfang im
Freien eingeladen, der im Zeichen des
Wiederauflebens — jetzt schon — der
Mode von 1925 stand. Amphitryon hat
dabei als Darsteller aktueller Gestalten
grossen Erfolg gehabt und wurde
nacheinander als Maurice Chevalier, Chariot

Jacques Fath als Maurice Chevalier mit Paulette Godard. Keystone und AI Jolson applaudiert.
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